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Vom Spielen und Lernen 
in der Villa Kunterbunt

Die Villa Kunterbunt in Breidenbach/Hessen hat einen 
wertebasierten Konzeptionsentwicklungsprozess durch-
laufen. Innerhalb eines Jahres ist es ihr mit fachlicher 
Begleitung gelungen, eine verbindliche, alltagsnahe Kon-
zeption zu erstellen, die das unverwechselbare Profil der 
Einrichtung widerspiegelt und auch in der äußeren Form 
den inneren Botschaften entspricht. Christine Kalb stellt 
Erfahrung und Ergebnis vor.

8 Wenn Kinder unter drei Jahren 
die Kita verändern

Die Aufnahme von Kindern unter drei beschäftigt 
viele Einrichtungen und diese Aufgabe wird in den 
nächsten Jahren noch mehr betreffen. Unter Drei-
jährige verändern den Alltag der Kita und erfordern 
konzeptionelle Klärungen im Team. Letztlich wird 
ein Entwicklungsprozess angestoßen, der die Koope-
ration von Erzieherinnen, Kindern, Eltern und Träger 
einschließt. Elisabeth Hollmann gibt praktische 
Hinweise zur Arbeit in einem solchen Prozess.
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Aufgaben klären, Ziele setzen, 
Schritte gehen

Bildungspläne und Qualitätsentwicklung haben 
sie keineswegs überflüssig gemacht; Konzeptions-
entwicklung ist nach wie vor aktuell. Sie dient der 
Verständigung über den Entwicklungsstand einer 
Einrichtung, klärt Begriffe und Ziele und zeigt 
Umsetzungsschritte auf. Sie bietet für das Team 
eine gemeinsame Arbeitsgrundlage und ist Motor 
und Medium der Kita-Entwicklung. Marianne 
Kokigei stellt die Dinge in einen Zusammenhang.
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